
Tipps aus der Praxis  
von Jugendberufsagenturen für Jugendberufsagenturen 

Bezeichnung des Praxistipps 

 Jugendkonferenz der Arbeitsgemeinschaft Jugend-Beruf Landkreis Böblingen 

Name der Jugendberufsagentur (JBA) 

Arbeitsgemeinschaft Jugend-Beruf Landkreis Böblingen 

Kontakt in der JBA 

Name: 
Gabriele Baderschneider 
Telefon: 
07031-213 400 
Mail: 
Boeblingen@arbeitsagentur.de 

Handlungsfeld und Teilaspekt 

Fachliches Handlungsfeld: 
Netzwerkmanagement  

Fachlicher Teilaspekt: 
 Netzwerkaufbau

Kurzbeschreibung 

Die Einrichtung einer Jugendkonferenz beruht auf einem Beschluss des „Runden Tisches 
Ausbildungsmarkt“ des Landkreises Böblingen. In diesem seit 2005 bestehendem Gremium sind 
alle relevanten Akteure und Netzwerkpartner der Jugendberufsagentur vertreten.  

Der runde Tisch identifizierte junge Geflüchtete als Personenkreis, der besonderer 
Aufmerksamkeit bedarf und initiierte die Jugendkonferenz, die durch die Kooperationspartner der 
Jugendberufsagentur veranstaltet wurde. Ziel der Veranstaltung war es, mit allen Akteuren im 
Feld zu überlegen, wie der Übergang Schule - Beruf für junge Flüchtlinge gelingend gestaltet 
werden kann.  

Die Jugendkonferenz widmete sich rechtskreisübergreifend der Frage der Integration junger 
Geflüchteter. In Vorträgen und Workshops bestand die Möglichkeit des fachlichen Austausches 
sowie die Gelegenheit, gute Ansätze vorzustellen bzw. weiterzuentwickeln.  

Die erzielten Ergebnisse wurden im Nachgang durch die operative Führungsebene der 
Jugendberufsagentur aufbereitet. Es wurden Handlungsfelder identifiziert, an denen in Zukunft 
mit den Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartnern weitergearbeitet wird. 



Tipps aus der Praxis von Jugendberufsagenturen für Jugendberufsagenturen 

Adressatinnen bzw. Adressaten des 
umgesetzten Praxistipps: 

Fach- und Führungskräfte 

Ggf. Ergänzungen: 

Operative Führungsebene der 
Jugendberufsagentur, Führungskräfte U25 
der Agenturen für Arbeit/der Jobcenter sowie 
der Jugendämter, Berufsberater, REHA-
Berater der Agenturen für Arbeit, U25-
Fallmanager der Jobcenter, Fachkräfte der 
Jugendhilfe; Fachkräfte der freien Träger der 
Jugendhilfe, der Kammern. 

Wie hoch wird der Aufwand für die 
Umsetzung des Praxistipps in einer anderen 
Jugendberufsagentur eingeschätzt?  

Hoch 

Ggf. Ergänzungen: 

Praxistipp 

Jugendkonferenz Böblingen 

Stand 
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ANMELDEINFORMATIONEN


Veranstalter 
 


Arbeitsgemeinschaft Jugend – Beruf


im Landkreis Böblingen 


Agentur für Arbeit Region Böblingen


Amt für Jugend des Landkreises Böblingen


Jobcenter Landkreis Böblingen


Anmeldung
 
Anmeldungen sind bis spätestens 10. April 2017


möglich per E-Mail an: jugend@lrabb.de


oder per Fax an: 07031-663 1269


Wir bitten Sie bei Ihrer Anmeldung um folgende


Angaben: Vor- und Zuname und Institution, Funktion.


Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht.


Aufgrund der begrenzten Platzkapazitäten können


nur maximal zwei Anmeldungen pro Institution 


berücksichtigt werden.


Kosten
 


Die Veranstaltung ist kostenfrei.


Anreise
 
Wir bitten Sie öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, 


da Parkmöglichkeiten nur in der Tiefgarage des


Kongresszentrums (Ida-Ehre-Platz 1, 71032 Böblingen)


gegenüber dem Landratsamt zur Verfügung stehen.


Link zur Anfahrt


http://www.lrabb.de/,Lde/start/Service+_+Verwaltung.html


der Arbeitsgemeinschaft Jugend – Beruf
 im Landkreis Böblingen 
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JUGEND-
KONFERENZ 2017


Donnerstag, 27. April 2017
09:00 bis ca. 13:00 Uhr
Landratsamt Böblingen


Großer Sitzungssaal, 5. Stock


„Den Übergang Schule – Beruf
für junge geflüchtete Menschen


gelingend gestalten“







VORWORT


In den Jahren 2015 und 2016 sind Tausende Menschen


in den Landkreis Böblingen geflüchtet. Sie suchen hier 


Schutz vor Bürgerkrieg und Verfolgung. Die meisten


der geflüchteten Menschen sind junge Männer, Durch-


schnittsalter 23 Jahre. Rund 280 minderjährige geflüch-


tete Menschen, die ohne ihre Eltern eingereist sind, 


stehen unter der Obhut des Jugendamts und werden


in Gastfamilien oder von freien Trägern der Jugendhilfe


in kleinen Gruppen betreut.


Bei allen diesen jungen Menschen steht die nicht immer 


einfache Integration in unsere Gesellschaft an, auf Zeit 


(bis zur Rückkehr oder Abschiebung) oder dauerhaft. 


Hierfür sind von den jungen Leuten viele, für sie schwie-


rige Entwicklungsaufgaben zu meistern: Sie müssen


die deutsche Sprache erlernen, einen Schulabschluss 


erreichen, in eine Ausbildung einmünden oder zunächst 


einen Job ergreifen.


Damit sie sich nicht dauerhaft als Fremde fühlen, wollen 


diese jungen Menschen für sich einen guten Platz in


der Gesellschaft erarbeiten.


Hierfür müssen die staatlichen Institutionen vom Schul-


wesen über die Arbeitsverwaltung und die Jugendhilfe


bis zu den Betrieben viel Unterstützung leisten. Sie 


müssen vielleicht neue Wege gehen, damit die jungen 


Menschen hier neben Frustrationserlebnissen, die im 


Migrationsprozess unvermeidlich sind, auch persönliche 


Erfolgserlebnisse und Anerkennung erfahren.


Die Arbeitsgemeinschaft Jugend-Beruf ist ein Bündnis


der Agentur für Arbeit im Landkreis Böblingen, der 


Jobcenter und des Jugendamtes des Landkreises 


Böblingen. Ihr Ziel ist es, durch eine enge Vernetzung 


aller beteiligten Institutionen jungen Menschen die 


Hilfesysteme SGB II, III, VIII und IX bekannt und


leicht zugänglich zu machen. 


Die Jugendkonferenz 2017 wollen wir nutzen, um mit 


allen Akteuren im Feld zu überlegen, wie der Übergang 


Schule-Beruf für junge Flüchtlinge gelingend gestaltet 


werden kann. Gute Ideen sind gefragt!


PROGRAMM


09.00 Uhr Begrüßung


 Petra Cravaack, Vorsitzende der Geschäfts-


 führung der Agentur für Arbeit Stuttgart


09.10 Uhr Grußwort


 Landrat Roland Bernhard


09.20 Uhr Vortrag


 Angelika Münz, Stuttgarter Arbeitsbündnis


 Jugend und Beruf


 „Den Übergang Schule – Beruf für junge


 Geflüchtete gelingend gestalten“


10.00 Uhr Kurzinformation


 Thomas Gonther-Belge, Leiter des Sachgebiets 


 Ausländer und Staatsangehörigkeitswesen im


 Amt für Migration und Flüchtlinge


 „Ausländerrecht und Arbeitsmarktintegration


 – was geht und was geht nicht?“


10.15 Uhr Kaffeepause


10.45 Uhr Drei themengleiche Workshops
 unter den Leitfragen:


 „Was tun wir für junge Geflüchtete?“


  „Wo liegen Probleme?“ 


 „Welche Ideen haben wir?“ 


 Zu den Bereichen:


 n  Schule


  Ausbildungn 


  Arbeitn 


 Workshop Rot:


 Leitung: Silke Gloggengießer, Agentur für Arbeit


 Silvia Weiner, Jobcenter  Landkreis Böblingen


 Workshop Blau:


 Leitung: Bernd Ulmer, Amt für Jugend


 Carolina Monfort-Montero, Amt für Migration


 und Flüchtlinge


 Workshop Grün:


 Leitung: Uwe Seitz, Waldhaus Jugendhilfe


 Wolfgang Carl, Verein für Jugendhilfe


12.00 Uhr Die  der Workshops werdenErgebnisse
 auf Pinnwänden festgehalten und im Foyer


 ausgestellt.


12.15 Uhr Abschluss-Gesprächsrunde
 im Plenum:


 Was nehmen wir mit?


 Wie geht es jetzt weiter?


Zwei Gesprächsrunden, moderiert durch


Hans-Jörg Zürn, Chefredakteur der


Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung


Teilnehmer/-innen:


n Hans Artschwager,


 LIGA der Freien Wohlfahrtspflege
 


n Gabriele Baderschneider, Geschäftsstellenleiterin


 Agentur für Arbeit Böblingen
 


n Achim Gack, Kreisrat, Inhaber eines Möbelhauses


 und Schreinereibetriebs in Herrenberg
  


n Werner Diebold, Schulleiter


 Berufsschulzentrum Leonberg
 


n Angela Huber, Leiterin


 Staatliches Schulamt Böblingen


n Katharina Pfister, Leiterin


 Amt für Migration und Flüchtlinge
 


n Wolfgang Trede, Leiter


 Amt für Jugend
 


n Clemens Woerner, Geschäftsführer


 Jobcenter Landkreis Böblingen


13.15 Uhr Ende der Veranstaltung


Moderation: Wolfgang Trede





